
        

 

für die Steiermark vom Dienstag, dem 24.02.2015 um 07:19 Uhr

Etwas Neuschnee - Altschneesituation in den Nordhängen - schlechte Sicht -
mäßige Lawinengefahr!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht verbreitet mäßige Lawinengefahr. Im Tourenbereich haben die Gefahrenstellen zugenommen,
sie befinden sich in extrem steilen Nordhängen und wurden vom Neuschnee überdeckt. Vorsicht gilt in den
Einfahrtsbereichen von Rinnen und Mulden, also beim Übergang von schneearmen zu schneereichen Zonen. In den tiefen
Lagen sind durch den Regen aus noch nicht entladenen, sehr steilen Grasrinnen auch heute nasse, spontane, kleine
Lawinen möglich.
Schneedeckenaufbau
Der Neuschnee von vorgestern konnte sich aufgrund der Erwärmung und der Einstrahlung an den Sonnseiten gut setzen.
In der Nacht hat es im Nordstaugebiet 5cm Neuschneezuwachs gegeben. Nordseitig überdeckt der Neuschnee in den
Niederen Tauern und in den Nordalpen Oberflächenreif oder einen Harschdeckel, südlich der Mur- Mürzfurche auch eine
Eislamelle. In den extrem steilen Nordhängen sind immer noch ältere Triebschneelinsen, kantige Formen oder
eingeschneiter Oberflächenreif zu finden. In den sehr steilen Nordhängen schwächt die aufbauende Umwandlung die
Schneedecke.
Wetter
Ein Italientief bringt Schneefall in die Steiermark. Die Schneefallgrenze pendelt sich zwischen 700m und 1000m ein.
Während des Tages kühlt es in allen Höhenlagen ab. Am Vormittag hat es in 2000m -3 Grad und am Abend -7 Grad. Der
Wind weht mäßig aus Nordwest und legt am Nachmittag an Stärke zu. Morgen schneit es von den Schladminger Tauern bis
zur Rax weiter. Der Wind lässt etwas nach und es bleibt kalt.
Tendenz
Ein leichter Anstieg der Lawinengefahr wird erwartet.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


